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II .
on den Wapeln / oder Wie-
derlag und Krahn - GereWg -

ketten .
MemHerr !

den Kauffmann / nicht verdencken / daß derselbe um den
Stapel oder Niederlag und Krahn - Gerechtigkei¬
ten keine sonderbahre Wiffenschafft hat / man neh¬
me aber von mir darüber folgenden Bericht an ; Die
freye Niederlag oder Stapel -Gerechtigkeit bringt
mit sich / daß Maaren / welche an einen On wo die
Stapel - Gerechtigkeit ist / durch und vorbey gesühnt
werden / ehe man sie wieder hinauöführen kan / als
zum Exempe ! / wann Schiffe den Rhein auf und ab ,
fahren / und mlt Stapelbaaren Gütern beladen sind /
müssen sie in den Stapel - Städten / dergleichen
Cölln / Mapntz und Speyer seyn / anlegen / ihre
Maaren ausladen / solche ins Kauff - HauS führen /
daselbst niederlegen / feil bieten / und davon die Schül -
digkeit bezahlen / ehe sie weiter können wegverführet
werden / dergleichen Stapel Recht / welches vor al ,
ters von den Römischen Käysern verliehen worden /
wird heutiges Tages von Käyserl . Majest . nicht mehr
als nur mit Einwilligung aller Churfürstsn ertheilet /
also daß auch nichtein einiger demselben zuwiederspre ,
che / Vlä . kket . Inü . 1 . 1 . 4 . ^ . 6 ; . Ausser
obbemeldten Stapel -Städten haben sich auch an der

CH kan demselben / als einen an den äusersten
Gräntzen des Römischen Reichs wohnen ,

Jii 4 Mosel /



87 »_ Stapel / Niederlag ^
Mosel / die Stadt Trier ; an der 2 ) onau / Regeü «
spurg / Ingolstadt und Passau ; an der Weser / Brr -
menan der Elbe / Magdeburg und Hamburg / die - ^
fts Stapel Rechts sich zu erfreuen / so seyn auch einige ÜMM
Lands Städte / welchen dieses Recht / über die auf
der 2!x oder zu Wagen verführte Güter / zukomm »/
nemlich einer Stadt über den Wein / einer andern ji>^
über das Korn / der dritten über Saltz und derglei « « klE
chen / also hat die Stadt Buchhorn das Stapel Recht
derjenigen Güter / welche von St . Gallen und Skei , M
nach / durch den Boden -See in Schwaben geführet
werden ; Kempten hak das Srapel -Recht über dieje -
nige Maaren / welche aus Italien in dieNiederlande daß im -
äeüiniret , item über das Saltz welches aus Tirol Müi»!
in Schweitzer - Land verführet wird ; Chur die Haupt «
Stadt kksmeng genresset das St >- pel Recht über
Waaren / welche man daselbstvorbey ausTeutschiand
in Italien führet . VielseyndderMeyuung / eskomme mW»
das wort S ' apel oder Staffel - Recht von denen lM .,
Stoffeln oder Treppen her / auf welchen man die >MK,
Waaren / wann sie ausgeladen werden / auf und ab ,
zutragen pfleget / andere wollen es von denr Frantzö « ßP , W
fischen Wvt l Lttappe herleiken / welches eben so viel sirz ,
als ein vornehmer Marckt / da man die Waaren zu
kaust brmget / bedeuten soll . l . imnLus meinet / es
komme von den Ntedersächslschen und Hansee -Släd « W ^
tiseben Wort aufsiapeln / die Waaren in Ordnung ^
setzen , her / wie dann noch heutiges Tages besagtes
Won , ein grosser Stapel von einen grossen Haussen
Waaren gebraucht wird : dem sey aber wie ihm wolle / b-ichg
so wird noch jetzt an vielen Orken starck über diese ^ !
Staffel Gerecht ' gkeit gehalten / also daß auch deswe « ys ^
gen Kau ff Häuser / Krahnen / Schiffer und Kärcker ^ ^

Kavff-



undRrahN ' Gerecktigkelt . 87Z
Kauff - Haus - Obderrn / Krahnen - Meister und

KaufsHauS Knecht , gehalten und besoldet werden /

insonderheit mögen die Kaust - HauS Verordne »

überausgeladene und niedergelegte Staffel , Waare /

ob sie von Würden oder mcht , erkennen und richten /

und die so untüchtig , verwerffen , und den Frachten

zu Schiff / und auf der Achs Ordnung geben / wie -

wolauch dieses dabeyzumercken / daß nicht alieWaa -

ren Staffel Maaren seyn , sonderlich etliche auf den

Mein lpeciglirer Meß - Güter genennee werden /

welche , wann sie den Zoll bezahlen / ohne Auslegung

vorbeyfahren können , weil eö sich aber oft zugetragen /

daß der Nähme des Zolls nicht gebraucht , sondern

unter den krrrexr einer Niederlage , Stapel . Gerech -

tigkeit / oder sonsten von denen auf und abge¬

henden Schiffen und Maaren , eben soviel als wann

es einrechterZvl ! wäre / erhoben , auch der Handlung

undSchiffahrk durch ungebührliches und abgenöhtlg -

tes Aus « und Einladen , Ausschiffen undAusschütt -

ten des Getreides und andererGürer , mercklich grosse

Beschwerend Verhinderung verursachet undzuge -

füget worden , als haben die glorwürdiqsten Kai¬

sers , keräinLiräus III . und I ^ eopoläus I . in ihren

dspirulstionibus jener ^ rk . 10 . Vieser -Hrr . ri . heil -

samlich bewilliget / daß alleund jede dergleichen , fowvl

unter währenden Krieg als vor denselben , auf allen

Ströbmen und Schiffbakren Wassern des Reichs

ohne Unterscheid , neuerlich angemaste und ohne vr «

deutliche Bewilligung des Ehurfürstlichen riolle -

xü also ausgebrachte doncess , ones , oder auch son¬

sten eines und andern Orts vor sich unternehmende

Olürpstiones , linker was Schein und Nahmen

auchdieseldrgegehalienworden / vdereignrSGewalts

Iii 5 und



874 Stap el / Niederlag
uns Willens vurchzufühcen / gesuchee werden möch¬
ten / null und nichtig seyn / dergleichen auch von kei¬
nen Römischen Käyser niemanden / von was Wür¬
den oder Stand / auch der oder dieselbigen seyn / ohne
Ablaut des Churfürstlichen dolle ^ ü Konsens und
Einwilligung ercheilet werden / auch einen jedweden
des heiligen Reichs Chucfürsten / welcher sich damit
beschweret befindet / freystehen soll / sich solcher Be /
fchwerung so gut erkan / selbstenzu entheben / doch soll
denjenigen Privilegien , welche Churfürsten und
Stände des Reichs / samt der gefreyten Reichs Rit -
terschafft / von weyland denen vorgewesenen Römi¬
schen Königen oder Kaysern / zur Zeit da der Churfür -
sten conlens per paÄs Lr capitulstiones noch nicht
also eingeführet oder nöhrig gewesen / rechtmäßiger¬
langt / oder sonsten geruhig hergebracht / hierdurch
nichts pr ^ uäiciret oder benommen / fondernvom Rö¬
mischen Käyser / auf gebührendes Ansuchen / vermög
und in Krafft des obgesetzren dritten ^.rricul ? conkr -
mim / und die Stände dabey / ohne jemands Ein¬
trag / gelassen / alleunrechtmäßiqeZölle / Stapel und
Niederlag / oder derselben Mißbräuche / da einige
waren / gleich beyAntretung der Käyserl . Regierung
cMret und abgechan / und inskünffttge derselben keine
mehr ercheilet werden / es geschehe dann erst - besagter¬
maffen mit einmühtigen colleßisl - Raht / und Be¬
willigung der sieben Chucfürsten / rc . Aus welchen
Worten erhellet / was wir oben schon angeführendaß
nemlich das Stapel -Rechtzu verleyhen / vom Käyser
nicht mehr allein / sondern » ebenst ihm auch den sieben
Churfürsten zvkäme . Das Zus 6eranü hält in
sich / daß dis Güter / welche in eine mit diesen Recht be -



875und Lra hn -Gerechtigk / iten .
gabteStadt von fremden Kauffleuten eingeführet wer «
den / an niemand anders / als selbiger Stadt Bürger
durften verkauffetwerden . Es ist aber der Krahn ei «
negrosse bewegliche Xssctiine , an dem Rand eines
Flusses oder Hafens aufgerichtet / daß man mit solchen
die schwere Last -Güter aus den Schiffen heraus hebe /
und ans Land fetze / welches theils zur Beqvemlichkeit
der ^ ommercirenden / theils auch / um nicht den O «
brigkeirlichen Zoll zu kauäiren / weil gemeiniglich dis
Zoll - und KauffHäuser nicht weit davon seyn / und
Schiffer und Fuhrleute daselbst anzukommen ver «
Kunden / wie dergleichen in Berlin / Hamburg und
andern wohlbestelten Städten zu ersehen . Ich schlich
sehiemit / undverblejberc .

HI
!on den Wehn - Wausem /
^ .ombnrcien y Wh Xiomibus

? ietmis .
Mein Herr !

^Erselbe wird sich noch zu erinnern wissen / daß un¬
ter denen Mitteln / welche ich vormahls zur

Aufnahm der Kauffmannschaffkvorgeschlagen / auch
unrer andern gewesen / das Ausrichten gewisser Lehn «
Häuser / I-.ombaräen oder rvlnmmm kiswris , in
welchen Geld ' bkdürffligen Kauffund Handwercks -
Leuten / täglich aufgewisse und sichere Pfände sorge -
schossen wird / was sie etwan im Fall der Nohtnöh -
tig haben möchten . Es sind aber dergleichen Häuser
so viel notwendiger / als dadurch der Wucher -Juden

ihre


	Seite 871
	Seite 872
	Seite 873
	Seite 874
	Seite 875

